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Forderung erfüllt es. Nun die
Originalität! Hat man diese Schlange nicht
schon zu Grossmutters Zeiten auf
jedem Salbihäfeli, an jeder Apothekerund

Feldschertüre, auf Versicherungsund

Krankenkassenreklamen usw.
bewundern können? Für Hygiene geht
die Seeschlange noch, aber was hat
sie mit Sport zu tun? Gewiss wären
unter den hunderten von
Wettbewerbsentwürfen bedeutendere und

originellere gewesen, die sogar den
Vorteil gehabt, dass sie in einwandfreier

Weise, sowohl auf Hygiene wie
auf Sport, hingewiesen hätten. Warum

hat wohl die tit. Jury, oder die

Ausstellungsleitung nicht gewagt, die

eingegangenen Entwürfe samt den

prämierten Arbeiten auszustellen, wie
sie dies nach den Ausschreibungen,
mindestens moralisch, verpflichtet
gewesen wäre? Angst vor berechtigtem
Kopfschütteln, vor der Vox populi?
Was?

Jetzt wieder zu «Hyspa».
Das «s» bedeutet wohl Sulfur. Nun

ja, an welcher Ausstellung wird denn
nicht, mindestens ein wenig,
geschwefelt?

Mit dem «p» könnte unser
Portemonnaie gemeint sein. (Nimm es auf
alle Fälle mit, wenn du nach Bern
fährst, denn die Hydra verschlingt
viel und die Hyspa wird nichts
verschenken!)

Endlich das «a». Es lässt nach Ar-
gentum schliessen. Gewiss, Argentum
wird die Ausstellung kosten. Man
hofft aber auch Silberlinge einzunehmen.

Pfund-, kilo- und zentnerweise!
Wir sind nicht so kleinlich, dass

wir dies der Ausstellungsleitung nicht
wünschen. Vielleicht, wenn es zu
Ueberschuss langt, spart sie einen
kleinen Teil davon, damit es ein
nächstes Mal für originelle Werbeplakate

langt, und man uns nicht wieder

mit abgedroschenen, eher ab-
stösst, als anzieht?

Grüssenderweise Paolo.

Neue Hyspa-Definitionen:
Name für einen neuen Gesundheits-
liqueur:

Härdöpfelstudde-Yamswurzle-Pol-
stergras-Alpechrüüterliqueur.

Der Vegetarier:
Hafer yss, Salat pick, Allelujah.

Der neidige Zürcher zum Berner:
Habt Yhr sempre pachtet Ausstellungen?

Der Quaksalber:
Halte ya Salbe parat allez c'!

Der Deponierte Willy Guggenheim

Ich freu mich uf de Fritig,
dänn isch en rlleischlose Tag."

Weitere Definitionen:
Helvetischer Yachtclub sucht

patriotischen Anhang!
Der Berliner wird sagen:

Hängt Young samt Plan auf!

Schlussbukett.
Lieber Nebelspalter! Falls Du nachstehendes

drucken lässt, dann setze es bitte
nicht unter «Wahre Begebenheiten», denn

es ist bloss ein Witz in Verbindung mit einer
ulkigen Auslegung des Wortes Hyspa und

der erst kürzlich in Basel stattgefundenen
Tatsache, dass sich die hohe Geistlichkeit
gegen ein, ihrer Ansicht nach, nicht ein¬

wandfreies Kostüm einer Turnlehrerin
aufgelehnt hat. E. M.

Ein Spassvogel in Basel soll einem
Geistlichen daselbst erklärt haben,
dass «Hyspa» bedeutet:

Hypermoderne Sport-Anzüge.
Der Geistliche soll sich nicht wenig
aufgeregt haben.

Spiel

das

pflanzen*«"

in Qen *P

Sie schaut mich an, verschmitzt,
Als wollte sie mir sagen:
«Mein Männchen ist verreist!
W i r würden uns vertragen!»

Sie geht mit kurzem Schritt,
Und ihre Hüften schwingen,
Als wollten sie mir künden:
«Ich will dir Freude bringen.»

Jetzt schaut sie sich gar um
Und lächelt ganz verstohlen.
Will sie mich denn durchaus
Zum Tagesliebchen holen?

Beschleunigt habe ich
Schon unbewusst die Schritte.
Da bleibt sie plötzlich stehn
In eines Platzes Mitte.

Dort klopft sie einem Herrn
(Gemahl wohl?) auf den Rücken.
Mir aber sagt ein Blick:
«Jetzt musst du dich verdrücken!»

Loràerung ertüllt es. lXun äie Origi-
nalität! Lìat man àiese 8cklange nient
8ckon du Lrossrnutters leiten ant je-
àem 8alkikäkeli, an jeàer ^potkeker-
unà Lelà8ckertûre, aukVer8Ìckerung8-
unà Lrankenka88enreklamen U8W. ne-
wunàern können? Lür Ltvgiene gebt
àie 8ee8cklange nock, aker was kat
sie mit 8port du tun? Oewiss wären
unter àen kunàerten von Vi/ettke-
werksentwürken keàeutenàere unà

originellere gewesen, àie sogar àen
Vorteil gekakt, àass sie in einwanà-
treier V^eise, sowokl auk Lvgiene wie
auk 8port, kingewiesen Kütten. Vl/a-

rum kat wokl àie tit. àurv, oàer àie

^usstellungsleitung nickt gewagt, àie

eingegangenen Lntwürke samt àen

prämierten ^Vrkeiten auszustellen, wie
sie àies nack àen ^ussckreikungen,
minàestens moralisck, verpklicktet ge-
wesen wäre? ^.ngst vor kerecktigtem
Lopksckütteln, vor àer Vox populi?
"vVas?

àetdt wieàer du «Dvspa».
Las «s» keàeutet wokl 8ulkur. àn

js, an welcker Ausstellung wirà àenn
nickt, minàestens ein wenig, ge-
sckwekelt?

Nit àem «p» könnte unser Lorte-
monnaie gemeint sein. siXimm es auk

alle Lälle mit, wenn àu nack Lern
kâkrst, àenn àie lLvàra versckkngt
viel unà àie Lvspa wirà nickts ver-
sckenkenî)

Lnàlick àas «a». Ls lässt nack /Vr-

gentum sckliessen. Oewiss, ^rgentum
wirà àie Ausstellung kosten. Nan
kokkt aker auck 8ilkerlinge eindunek-
men. Llunà-, kilo- unà Zentnerweise!

Vl7ir sinà nickt so kleinlick, àass

wir àies àer àsstellungsleitung nickt
wünscken. Vielleickt, wenn es du
Lekersckuss langt, spart sie einen
kleinen Leil àavon, àamit es ein
näckstes Nai kür originelle V^erke-
plakate langt, unà man uns nickt wie-
àer mit akgeàrosckenen, eker ak-
stösst, als andiekt?

Lrûssenàerweise Laolo.

lXeue Hvsps-Oelinitioven:
I^ame kür einen neuen Oesunàkeits-
liqueur:

Lâràôpkelstuààe-^amswurdle-Lol-
8tergra8-^lpeckrüüterlio.ueur.

Ler Vegetarier:
Laker vss, 8alat pick-, ^llelujak.

Ler neiàige Zürcker dum Lerner:
Lakt Vkr 8empre packtet àsstsl-
lungen?

Oer Huaksalker:
Lalte va 8alke parat alle? c

Ver Vêp«n^îe^e ìV,»v (ZuAszendeiin

lolt treu inien nL àe k'iitÍK,
tìânn iselt en Meànlose lag "

Vl/eitere Oeîinitíonen:
Lelvetiscker Vacktcluk 8uckt patrio-

tiscken ^nkang!
Oer Lerliner wirà sagen:

Längt Voung samt Llan auk!

8cklu88kukett.
Lieber !>skelspalter! ?alls Du nackste-

kencles clruclien lässt, àann setze es bitte
nicbt unter «V/akre IZegebenkeiten», clenn

es ist bloss ein V/itz in Verbindung rnit einer
ullcigen Auslegung cies V/c>rtes tlvspa uncl

cler erst liürzlicb in Lasel stattgekunclenen
Latsacke, class sicb clie bobe Oeistlicklieit
gegen ein, ibrer àsickt nacb, nickt ein-

v/ancikreies Kostüin einer lurniekrerin auk-

geieknt kat. L. lvi..

Lin 8pÄ88vogel in La8el 8ol! einem
Leistkcken àa8e!k8t erklärt Kaken,
àa88 «Lvspa» keàeutet:

Lvpermoàerne 8port-^.ndüge.
Oer Leistlicke 8oll 8ick nickt wenig
aukgeregt Kaken.

5vküntw.^

-.?r unà^r-

> «u»

8ie 8ckaut mick an, versckmitdt,
v^ls wollte 8ie mir 8agen:
«Nein Nänncken i8t verreÌ8t!

i r wûràen un8 vertragen!»

8ie gekt mit kurzem 8ckritt,
Lnà ikre Lütten 8ckwingen,
^.Is wollten 8Ìe mir kûnàen:
«Ick will àir Lreuàe dringen.»

àetdt 8ckaut 8Ìe 8Ìck gar um
Lnà läckelt gand ver8toklen.
Vi^ill 8ie mick àenn àurckau8
?um Lage8liekcken kolen?

Le8ckleunigt kake ick
8ckon unoewusst àie 8ckritte.
Oa kleikt 8Ìe plötdlick 8tekn
In eines Llatdes Nitte.

Oort kloptt 8ie einem Herrn
sLemakl wokl?) suk àen Lücken.
Nir aker 8agt ein Llick:
«det?t mu88t 6u 6ick verclriicken!»


	Schlussbukett

